
Matthäus 16,13-20 

13 Als aber Jesus in die Gegenden von Cäsarea Philippi ge-

kommen war, fragte er seine Jünger und sprach: Was sagen 

die Menschen, wer der Sohn des Menschen ist? 14 Sie aber 

sagten: Einige: Johannes der Täufer; andere aber: Elia; und 

andere wieder: Jeremia oder einer der Propheten. 15 Er 

spricht zu ihnen: Ihr aber, was sagt ihr, wer ich bin? 16 Simon 

Petrus aber antwortete und sprach: Du bist der Christus, der 

Sohn des lebendigen Gottes. 17 Und Jesus antwortete und 

sprach zu ihm: Glückselig bist du, Simon, Bar Jona; denn 

Fleisch und Blut haben es dir nicht offenbart, sondern mein 

Vater, der in den Himmeln ist. 18 Aber auch ich sage dir: Du 

bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine Gemein-

de bauen, und des Hades Pforten werden sie nicht überwälti-

gen. 19 Ich werde dir die Schlüssel des Reiches der Himmel 

geben; und was immer du auf der Erde binden wirst, wird in 

den Himmeln gebunden sein, und was immer du auf der Erde 

lösen wirst, wird in den Himmeln gelöst sein. 20 Dann gebot 

er den Jüngern, dass sie niemand sagten, dass er der Christus 

sei. 

(Elberfelder Bibel) 



Markus 10,35-45 

35 Und es treten zu ihm Jakobus und Johannes, die Söhne des 

Zebedäus, und sagen zu ihm: Lehrer, wir wollen, dass du uns 

tust, um was wir dich bitten werden. 36 Er aber sprach zu 

ihnen: Was wollt ihr, dass ich euch tun soll? 37 Sie aber spra-

chen zu ihm: Gib uns, dass wir einer zu deiner Rechten und 

einer zu deiner Linken sitzen in deiner Herrlichkeit! 38 Jesus 

aber sprach zu ihnen: Ihr wisst nicht, um was ihr bittet. Könnt 

ihr den Kelch trinken, den ich trinke, oder mit der Taufe ge-

tauft werden, mit der ich getauft werde? 39 Sie aber spra-

chen zu ihm: Wir können es. Jesus aber sprach zu ihnen: Den 

Kelch, den ich trinke, werdet ihr trinken, und mit der Taufe, 

mit der ich getauft werde, werdet ihr getauft werden; 

40 aber das Sitzen zu meiner Rechten oder Linken zu verge-

ben, steht nicht bei mir, sondern ist für die, denen es bereitet 

ist. 41 Und als die Zehn es hörten, fingen sie an, unwillig zu 

werden über Jakobus und Johannes. 42 Und Jesus rief sie zu 

sich und spricht zu ihnen: Ihr wisst, dass die, welche als Re-

genten der Nationen gelten, sie beherrschen und ihre Großen 

Gewalt gegen sie üben. 43 So aber ist es nicht unter euch; 

sondern wer unter euch groß werden will, soll euer Diener 

sein; 44 und wer von euch der Erste sein will, soll aller Sklave 

sein. 45 Denn auch der Sohn des Menschen ist nicht gekom-

men, um bedient zu werden, sondern um zu dienen und sein 

Leben zu geben als Lösegeld für viele.  

 (Elberfelder Bibel) 



Lukas 12,35-48 

35 Eure Lenden sollen umgürtet und die Lampen brennend sein! 

36 Und ihr, seid Menschen gleich, die auf ihren Herrn warten, wann 

er aufbrechen mag von der Hochzeit, damit, wenn er kommt und 

anklopft, sie ihm sogleich öffnen. 37 Glückselig jene Knechte, die 

der Herr, wenn er kommt, wachend finden wird! Wahrlich, ich sage 

euch: Er wird sich umgürten und sie sich zu Tisch legen lassen und 

wird hinzutreten und sie bedienen. 38 Und wenn er in der zweiten 

Wache und wenn er in der dritten Wache kommt und findet sie so – 

glückselig sind jene! 39 Dies aber erkennt: Wenn der Hausherr ge-

wusst hätte, zu welcher Stunde der Dieb kommen würde, so hätte 

er gewacht und nicht erlaubt, dass sein Haus durchgraben wurde. 

40 Auch ihr, seid bereit! Denn der Sohn des Menschen kommt in der 

Stunde, da ihr es nicht meint. 41 Petrus aber sprach zu ihm: Herr, 

sagst du dieses Gleichnis zu uns oder auch zu allen? 42 Der Herr 

aber sprach: Wer ist nun der treue und kluge Verwalter, den der 

Herr über seine Dienerschaft setzen wird, um ihr die zugemessene 

Speise zu geben zur rechten Zeit? 43 Glückselig jener Knecht, den 

sein Herr, wenn er kommt, bei solchem Tun finden wird! 44 In 

Wahrheit sage ich euch, dass er ihn über seine ganze Habe setzen 

wird. 45 Wenn aber jener Knecht in seinem Herzen sagt: Mein Herr 

lässt sich Zeit mit dem Kommen, und anfängt, die Knechte und Mäg-

de zu schlagen und zu essen und zu trinken und sich zu berauschen, 

46 so wird der Herr jenes Knechtes kommen an einem Tag, an dem 

er es nicht erwartet, und in einer Stunde, die er nicht weiß, und wird 

ihn entzweischneiden und ihm sein Teil festsetzen bei den Ungläubi-

gen. 47 Jener Knecht aber, der den Willen seines Herrn wusste und 

sich nicht bereitet noch nach seinem Willen getan hat, wird mit vie-

len Schlägen geschlagen werden; 48 wer ihn aber nicht wusste, 

aber getan hat, was der Schläge wert ist, wird mit wenigen geschla-

gen werden. Jedem aber, dem viel gegeben ist – viel wird von ihm 

verlangt werden; und wem man viel anvertraut hat, von dem wird 

man desto mehr fordern.  

 (Elberfelder Bibel) 



Johannes 21,15-25 

15 Als sie nun gefrühstückt hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: 

Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich mehr als diese? Er spricht 

zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: 

Weide meine Lämmer! 16 Wieder spricht er zum zweiten Mal zu 

ihm: Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich? Er spricht zu ihm: 

Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: Hüte 

meine Schafe! 17 Er spricht zum dritten Mal zu ihm: Simon, Sohn 

des Johannes, hast du mich lieb? Petrus wurde traurig, dass er zum 

dritten Mal zu ihm sagte: Hast du mich lieb?, und sprach zu ihm: 

Herr, du weißt alles; du erkennst, dass ich dich lieb habe. Jesus 

spricht zu ihm: Weide meine Schafe! 18 Wahrlich, wahrlich, ich 

sage dir: Als du jünger warst, gürtetest du dich selbst und gingst, 

wohin du wolltest; wenn du aber alt geworden bist, wirst du deine 

Hände ausstrecken, und ein anderer wird dich gürten und hinbrin-

gen, wohin du nicht willst. 19 Dies aber sagte er, um anzudeuten, 

mit welchem Tod er Gott verherrlichen sollte. Und als er dies gesagt 

hatte, spricht er zu ihm: Folge mir nach! 20 Petrus wandte sich um 

und sieht den Jünger nachfolgen, den Jesus liebte, der sich auch bei 

dem Abendessen an seine Brust gelehnt und gesagt hatte: Herr, wer 

ist es, der dich überliefert? 21 Als nun Petrus diesen sah, spricht er 

zu Jesus: Herr, was soll aber dieser? 22 Jesus spricht zu ihm: Wenn 

ich will, dass er bleibt, bis ich komme, was geht es dich an? Folge du 

mir nach! 23 Es ging nun dieses Wort hinaus unter die Brüder: Je-

ner Jünger stirbt nicht. Aber Jesus sprach nicht zu ihm, dass er nicht 

sterbe, sondern: Wenn ich will, dass er bleibt, bis ich komme, was 

geht es dich an? 24 Das ist der Jünger, der von diesen Dingen zeugt 

und der dies geschrieben hat; und wir wissen, dass sein Zeugnis 

wahr ist. 25 Es gibt aber auch viele andere Dinge, die Jesus getan 

hat; wenn diese alle einzeln niedergeschrieben würden, so würde, 

scheint mir, selbst die Welt die geschriebenen Bücher nicht fassen. 

  

 (Elberfelder Bibel) 



Matthäus 5,27-32; 19,3-9 

27 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst nicht ehebrechen. 

28 Ich aber sage euch, dass jeder, der eine Frau ansieht, sie zu 

begehren, schon Ehebruch mit ihr begangen hat in seinem 

Herzen. 29 Wenn aber dein rechtes Auge dir Anstoß zur Sün-

de gibt, so reiß es aus und wirf es von dir! Denn es ist dir bes-

ser, dass eins deiner Glieder umkommt und nicht dein ganzer 

Leib in die Hölle geworfen wird. 30 Und wenn deine rechte 

Hand dir Anstoß zur Sünde gibt, so hau sie ab und wirf sie von 

dir! Denn es ist dir besser, dass eins deiner Glieder umkommt 

und nicht dein ganzer Leib in die Hölle geworfen wird. 31 Es 

ist aber gesagt: Wer seine Frau entlassen will, gebe ihr einen 

Scheidebrief. 32 Ich aber sage euch: Jeder, der seine Frau 

entlassen wird, außer aufgrund von Hurerei, macht, dass mit 

ihr Ehebruch begangen wird; und wer eine Entlassene heira-

tet, begeht Ehebruch. 

 

3 Und Pharisäer kamen zu ihm, versuchten ihn und sprachen: 

Ist es einem Mann erlaubt, aus jeder beliebigen Ursache seine 

Frau zu entlassen? 4 Er aber antwortete und sprach: Habt ihr 

nicht gelesen, dass der, welcher sie schuf, sie von Anfang an 

als Mann und Frau schuf 5 und sprach: »Darum wird ein 

Mensch Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhän-

gen, und es werden die zwei ein Fleisch sein « – 6 sodass sie 

nicht mehr zwei sind, sondern ein Fleisch? Was nun Gott zu-

sammengefügt hat, soll der Mensch nicht scheiden. 7 Sie 

sagen zu ihm: Warum hat denn Mose geboten, einen Scheide-

brief zu geben und zu entlassen? 8 Er spricht zu ihnen: Mose 

hat wegen eurer Herzenshärtigkeit euch gestattet, eure Frau-

en zu entlassen; von Anfang an aber ist es nicht so gewesen. 

9 Ich sage euch aber, dass, wer immer seine Frau entlässt, 

außer wegen Hurerei, und eine andere heiratet, Ehebruch 

begeht; und wer eine Entlassene heiratet, begeht Ehebruch. 

  

 (Elberfelder Bibel) 



1. Petrus 3,8-17 

8 Endlich aber seid alle gleichgesinnt, mitleidig, voll brüderlicher 

Liebe, barmherzig, demütig, 9 und vergeltet nicht Böses mit Bösem 

oder Beschimpfung mit Beschimpfung, sondern im Gegenteil seg-

net, weil ihr dazu berufen worden seid, dass ihr Segen erbt! 

10 »Denn wer das Leben lieben und gute Tage sehen will, der halte 

Zunge und Lippen vom Bösen zurück, dass sie nicht Trug reden; 

11 er wende sich ab vom Bösen und tue Gutes; er suche Frieden 

und jage ihm nach! 12 Denn die Augen des Herrn sind gerichtet auf 

die Gerechten und seine Ohren auf ihr Flehen; das Angesicht des 

Herrn aber ist gegen die, welche Böses tun.« 13 Und wer wird euch 

Böses tun, wenn ihr Eiferer des Guten geworden seid? 14 Aber 

wenn ihr auch leiden solltet um der Gerechtigkeit willen, glückselig 

seid ihr! Fürchtet aber nicht ihren Schrecken, seid auch nicht be-

stürzt, 15 sondern haltet den Herrn, den Christus, in euren Herzen 

heilig! Seid aber jederzeit bereit zur Verantwortung jedem gegen-

über, der Rechenschaft von euch über die Hoffnung in euch fordert, 

16 aber mit Sanftmut und Ehrerbietung! Und habt ein gutes Gewis-

sen, damit die, welche euren guten Wandel in Christus verleumden, 

darin zuschanden werden, worin euch Übles nachgeredet wird. 

17 Denn es ist besser, wenn der Wille Gottes es will, für Gutestun zu 

leiden als für Bösestun.  

              (Elberfelder Bibel) 


